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Info Landwirt/in EFZ
berufsbegleitende
Zweitausbildung (NHB)

Mi, 3. Dezember 2025, 20 Uhr
bwz uri, Abt. Landw (Bauernschule) Seedorf

Programm

1. Begrüssung
2. Vorstellung bwz uri
3. Möglichkeiten der Ausbildung zum Landwirt/in nach 

Erstlehre
4. Vorstellung Nachholbildung berufsbegleitend
5. Praxisnachweis
6. Vertragliche Regelungen
7. Weiteres Vorgehen
8. Fragen
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Begrüssung

bwz uri
Abt. Landwirtschaft

Bauernverband Uri
Verantwortlicher

Bildung

Begrüssung
Amt für Berufsbildung 
Uri 

Amt für Berufsbildung 
Schwyz  (entschuldigt)
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Landwirtschaft  Seedorf

 Zweitausbildung Landwirt/in EFZ mit grosser Nachfrage
 Landwirt/in EFZ: 3 Klassen mit 64 Lernenden

Landwirtschaft Gurtnellen

 Bäuerinnenschule
Gurtnellen

 18 Absolventinnen 2025
 Kurs 2026 startet 

wiederum voll besetzt mit 
18 jungen Frauen

 Standortleitung
Regina Furger
aus Gurtnellen
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Möglichkeiten der Zweitausbildung

1
0

Nebenerwerbslandwirt (DZ-Kurs) -> Kein EFZ-Abschluss!
Bedingungen: EBA, EFZ, Matura oder anderer gleichwertiger 
Abschluss vorhanden
Mindestalter 28 Jahre  bei Prüfung. 
Jüngere Interessenten  -> Besuch der Zweitausbildung Für die 
Schlussprüfung muss 1 Jahr Praxis nachgewiesen werden 
können.
Kein Angebot am bwz uri, keine Starthilfe möglich, aber ideal 
für kleinere NE-Betriebe!
Vermutlich auch in Zukunft möglich!

Möglichkeit für DZ
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Möglichkeiten der Zweitausbildung

Möglichkeiten der Zweitausbildung

= Variante Uri
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Möglichkeit 
berufsbegleitende
Teilzeitlehre
-> Variante 
bwz uri

Quelle: www.agri-job.ch/media/attachments/2025/03/19/leitfaden-umsetzung-grundbildung_genehmigt.pdf

Berufsbegleitende Zweitausbildung
= ehemals NHB

Bedingungen: EFZ oder gleichwertiger Abschluss, Alter 22 Jahre, 
1 Jahr Praxisnachweis (ab 18 J.) in Landwirtschaft nötig, 3 Jahre 
berufsbegleitende Ausbildung, Lehrbetriebsverbund: 
Heimbetrieb mit Leit-Lehrbetrieb
Wichtig: EFZ-Abschluss, Alter 22 Jahre bei Lehrbeginn und 
Praxisnachweise!
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Berufsbegleitende Zweitausbildung
= ehemals NHB

Situation Uri: Seit 2010 mit Erfolg angeboten. Klassen zwischen 
11-24 Lernenden/Jahr. Meist 5-8 Leitbetriebe (Lehrmeister) 
bereit, zusammen mit Verbundbetrieben (meist Heimbetrieben) 
die praktische Ausbildung für somit max. 24 Lernende (max. 4 
pro Leitbetrieb) zu übernehmen.
Einzelne Lernende von Kanton SZ zugewiesen! 
Wichtig: Falls Leitbetrieb ausserhalb UR sofort/ frühzeitig bei 
kant. Berufsbildungsamt melden

Berufsbegleitende Zweitausbildung
= ehemals NHB

Situation Uri: Seit 2010 mit Erfolg angeboten. Klassen zwischen 
11-24 Lernenden/Jahr. Meist 5-8 Leitbetriebe (Lehrmeister) 
bereit, zusammen mit Verbundbetrieben (meist Heimbetrieben) 
die praktische Ausbildung für somit max. 24 Lernende (max. 4 
pro Leitbetrieb) zu übernehmen.
Einzelne Lernende von Kanton SZ zugewiesen! 
Wichtig: Falls Leitbetrieb ausserhalb UR sofort/ frühzeitig bei 
kant. Berufsbildungsamt melden
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Gründe für berufsbegl. Zweitlehre

Weiterbestand 
auch mit 
Revision 

Grundbildung ab 
2026 

(1. Lehrjahr) 
möglich

Es gibt keine 
Lehre ohne 

Praxis

Zu wenig 
Lehrbetriebe in 
Uri für alle mit 

Zweitausbildungs
absichten 
(verkürzte 
2jährige 

Vollzeitlehre)

Verbundlösung 
mit 

Leitbetrieb/Verb
undbetrieb 

als gangbare 
Lösung für Uri

Gute 
Kombination von 

Arbeit auf 
Erstberuf mit 
Ausbildung zu 

Landwirt/in EFZ

Modell Kleinverbund für 
berufsbegleitende Zweitlehre

 Lehrbetrieb ist der Leitbetrieb (Lehrvertrag, Ausbildungsverantwortung, 
Bildungsberichte, etc.).

 Verbundbetrieb (meist Heimbetrieb) regelt mit Leitbetrieb Pflichten und Rechte. 
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Modell Leitbetrieb - Verbundbetrieb

Anpassungen für Landwirtschaft:
 Leitbetrieb ist zusammen mit der Schule für 

Ausbildungsprogramm verantwortlich. Dieses wird auf 
Lehrplan abgestimmt.

 Lohn ist im Lehrvertrag geregelt. Im Zusammenarbeitsvertrag 
zwischen Leit- und Verbundbetrieb wird geregelt, dass der 
Verbundbetrieb (Heimbetrieb) die Lohnkosten sowie 
Versicherungsabdeckung für die Lernenden (inkl. Schultage 
und Ausbildungstage) übernimmt.

19

Beispiel Leitbetrieb

 Markus Arnold, 
Seedorf, hat sich als 
Leitbetrieb bei der 
Nachholbildung seit 
2010 in schon 5 
Lehrzyklen zur 
Verfügung gestellt und 
betreut auch aktuell 2 
Lernende.
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Ausbildungstage auf Leitbetrieb                               
(Var. Uri)

Tota
l

NHB
LJ3

NHB
LJ2

NHB
LJ1

6212
A 
Pflanzenbau

9243
B
Tierhaltung

211
D    Mech. & 
techn. Anlagen

110
E
Arbeitsumfeld

110
F
Wahlbereich

3111
Diverses 
(Bildungsberic
ht etc.)

21777
Total Tage auf 
Leitbetrieb

Regelung Lohn/Abgeltung
 Minimal 7 Praktikumstage pro 

Jahr
 Pro Semester u. Lernendem je 

ein Bildungsbericht etc.
 Abgeltung Administrations-

aufwand pro Ausbildungstag 
von 80-150 Fr (pro Lernendem)

 Bezahlung Lernender oder 
Verbundbetrieb an Leitbetrieb 
ca. 500 bis 700.- Fr. / Jahr

Quelle: www.agri-job.ch
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Quelle: www.agri-job.ch
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Lektionentafel NHB – Landwirt EFZ Bisher

950

Total
NHB
LJ3

NHB
LJ2

NHB
LJ1

2401206060
A 
Pflanzenbau

2801507060
B
Tierhaltung

1801203030
D    Mech. & techn. 
Anlagen

1309040
E
Arbeitsumfeld

1208040
F
Wahlbereich

1000600250150
Total Beruf 
Nachholbildung

Lektionentafel für Landwirt/in EFZ
Zweite FR3. LJ2. LJ1. LJ

(40)40* 80100HKB a 

6080HKB b

10060HKB c

70100HKB d

7060HKB e

200200 Fachrichtungs-
spezifischer HKB

200340340340Total BK

120120120ABU

404040Sport

500500500Total Lektionen

1’500 (3 Jahre) / 1’700 (4 Jahre)

*Wahlbereich
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Lektionentafel für Landwirt/in EFZ Neu
2. FRTotal3. LJ2. LJ1. LJ

(40)20040* (40*)80 (70)100 (90)HKB a (Pflege Kulturland)

13060 (60)80 (70)HKB b (techn. Infrastruktur)

160100 (100)60 (60)HKB c (Betriebsumfeld)

15070 (50)100 (90)HKB d (Halten Nutztiere)

11070 (60)60 (50)HKB e (Grünland & Raufutt.Flächen)

200200200 (200)Fachrichtungs-spezifischer HKB

200950340 (340)340 (300)340 (300)Total BK

120120120ABU – fällt bei Zweitausbild. weg

404040Sport - fällt bei Zweitausbild. weg

500500500Total Lektionen

1’500 (3 Jahre) / 1’700 (4 Jahre)
1’020 (940) (3 Jahre) / 1’140(4 Jahre)

Erstausbildung
Zweitlehre (nur Berufskunde)

*Wahlbereich HKB = Handlungskompetenzbereich blau = Variante Zweitausbildung

Schulmodell in der Nachholbildung bisher

 Schule v.a. im Winterhalbjahr (Okt – April)
Einzelne Tage vorher und nachher.

 Der Unterricht umfasst total ca. 1000 Lektionen:
1. Jahr: ~150 Lekt. = 1 Schultag/Woche
2. Jahr: ~260 Lekt. = 1 Schultag/Woche plus 1-3 Blockwochen
3. Jahr: ~600  Lekt. = 3-4 Schultage/Woche Winter plus 1 
Schultag Herbst/Frühjahr

 Zusätzlich sind noch die überbetrieblichen Kurse (üK‘s, 
insgesamt 8 Tage).
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Schulmodell in der Nachholbildung neu

 Schule v.a. im Winterhalbjahr (Okt – April)
Einzelne Tage vorher und nachher.

 Der Unterricht umfasst total ca. 1000 Lektionen:
1. Jahr: ~300 Lekt. = 1 Schultag/Woche plus 2 
Blockwochen
2. Jahr: ~300 Lekt. = 1 Schultag/Woche plus 2 
Blockwochen
3. Jahr: ~340 Lekt. = 2 Schultage/Woche plus 1 Woche 

 Zusätzlich sind noch die überbetrieblichen Kurse (üK‘s, 
insgesamt ca. 12 Tage in 3 Jahren).
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Wichtig: Wahl der Fachrichtung 

30

29

30



16

Wichtig: Wahl der Fachrichtung (200 L/3. Lj) 

31

Fachrichtung Berg- und Alpwirtschaft

32

• Sehr breite Ausbildung: Alpfutterbau, Alpbetrieb, KwK (Schafe/Ziegen), 
Rindvieh relativ wenig, Melken, Milchprodukte herstellen, Produkte 
vermarkten, Agrotourismus

• 8 Schwerpunkte mit nicht allzu viel Tiefe 

• Für Betriebe mit Alpwirtschaft, Alpsennerei und z.B. auch Kleinvieh
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Fachrichtung Rindviehhaltung

33

• Aufs Rindvieh fokussiert: Rindvieh betreuen, Rindvieh füttern, 
Gesundheitszustand Jungvieh und Kühe, Rindvieh züchten, Kühe 
melken/Milch vermarkten, Rindfleisch vermarkten 

• 6 Schwerpunkte mit detailierterer Ausbildung

• Für Betriebe mit Schwerpunkt Rindvieh (Milch- oder Mutterkuhhalter)

Zusammenfassung Stand Herbst 25

• Wir stehen für die berufsbegleitenden Zweitausbildung im 
der bisherigen Nachholbildung entsprechenden System für 
den Kurs 2026-28 bereit. 

• Wir möchten den Kurs mit rund 16-20 Lernenden auf Urner 
(und  ausserkantonalen) Leitbetrieben starten. 

• Die Suche von ausserkantonalen Leitbetrieben hat in 
Absprache mit dem zuständigen Berufsbildungsamt (z.B. SZ) 
zu erfolgen

• Maximal könnten 24 Lernende starten: Kriterien (Alter mind. 
22 bis Ende Jahr 2024, Praxisnachweis, Herkunft UR/SZ, 
…) – bei zu vielen müssten Jüngste warten
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Zusammenfassung Stand Herbst 24

In u.a. folgenden Kantonen wird die Nachholbildung im 
ähnlichen System wie in Uri auch angeboten:

 Luzern (Schüpfheim)

 St. Gallen

 Graubünden

 Bern

 Zürich

35

Umfrage Lernende/Interessierte

 Wer ist bis Ende 2026 noch nicht 22jährig?
 Wer möchte im Sommer 2026 starten?
 Wer möchte später starten (2027…)?
 Wer hätte evtl. einen Leitbetrieb ausserhalb Kt. Uri?
 Wer hat kein EFZ, Matur oder PH-Abschluss, der mit NHB 

starten möchte?

Danke!
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Erklärungen Praxisnachweis
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Praxisnachweis während Lehre

Während der Lehrzeit muss eine 50%-Tätigkeit in der 
Landwirtschaft nachgewiesen werden. Kontrolle:

1. Berufsbildungsamt kontrolliert, ob für diese Zeit 
mindestens ein 50% Lehrlingslohn in der Landwirtschaft 
bei der AHV abgerechnet wurde.

2. Bauernverband kontrolliert mit gleichem System wie bei 
Start der Berufslehre (Praxisnachweise) ob glaubhaft eine 
50% Tätigkeit in Landwirtschaft gegeben ist.

Nicht Erreichen der Vorgaben = keine Zulassung zum QV.

Vertragliche Regelungen

a) Lehrvertrag
b) Zusammenarbeitsvertrag

Leitbetrieb – Verbundbetrieb mit Abgeltungsregelung

Hinweis: Vorlagen bei Leitbetrieben ausserhalb des 
Kantons Uri können bei den betreffenden 
Berufsbildungsämtern nachgefragt werden (SZ 
vorhanden). Gerne geben wir aber jederzeit Auskunft, 
falls seitens Ämtern Fragen auftreten.
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Weiteres Vorgehen - Zeitplan

1. Zusammentragen der Unterlagen:
a) Praxisnachweis(e) einholen
b) 1 Exp. Lehrvertrag mit wichtigsten Angaben ausfüllen (Name, 
Adresse, AHV-Nr. etc.)
c) 1 Exp. Zusammenarbeitsvertrag mit Adresse Verbundbetrieb. 
Wichtig: Mit Verbundbetrieb besprechen!
d) Kopie EFZ

2. Abgabe/Kontrolle der Unterlagen:
Alle Lernenden kommen am Do. 15.01.26 16.00 ans bwz uri nach 
Seedorf (bis max. 17.00 Uhr).
Bei Verhinderung -> tel. Mitteilung an 041 875 24 94

45

Forts. weiteres Vorgehen - Zeitplan

3. Bauernverband Uri und bwz uri organisieren Leitbetriebe
(ca. Februar-April).

4. Die ausgefüllten Lehrverträge und 
Zusammenarbeitsverträge werden den Lernenden 
zugestellt und sofort zurückgesandt Genehmigung 
Lehrverträge durch AfB (Mai/Juni).

5. Info zum Start Nachholbildung durch bwz uri, Abt. 
Landwirtschaft (per Post/E-Mail).

6. Offizieller Start der Ausbildung: 1. Aug 2026
Erster Schultag: ca. Mitte September 2026
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Fragen

 Alle

 Die heutige Präsentation findet sich unter 
www.bwzuri.ch/landwirtschaft/ueberblick/

47

Schlusswort

 Vertreter, Urner 
Bauernverband

48

Vielen Dank für Euer Interesse an der Ausbildung zum 
Landwirt/Landwirtin mit EFZ 
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